
Gottenheim. Die ländliche Be-
völkerung der Philippinen leidet
unter großer Armut, Unterernäh-
rung und mangelnder medizini-
scher Versorgung. Besonders die
Ureinwohner sterben oft an harm-
losen Erkrankungen wie Bronchi-
tis oder offenen Wunden. Staatli-
che Programme erreichen diese
Menschen nicht. Selbst wenn sie
nach stundenlangen Fußmär-
schen durch den Dschungel ein
städtisches Krankenhaus errei-
chen, können sie sich die Behand-
lung meist nicht leisten.

Um diesen Menschen zu helfen,
unterhält die deutsche Nichtregie-
rungsorganisation „Ärzte für die
Dritte Welt - German Doctors“ seit
dreißig Jahren Armenhospitäler,
Gesundheitszentren und mobile
Ärzteteams mit Geländewagen,
die sogenannten„RollingClinics“.

Weltweite Hilfsprojekte

Unterstützt werden diese von
fest angestellten Fachkräften,
selbst ausgebildeten Freiwilligen
und Hebammen, die in kleinen
Gesundheitszentren in den Dör-
fern eine basis-medizinische Ver-
sorgung anbieten.

Für die weltweiten Hilfsprojek-
te setzt German Doctors ehren-

Hausarzt Dr. Peter Feil aus Gottenheim arbeitet sechs Wochen in Mindanao/Philippinen

amtliche Ärzte ein, die meist ihren
Jahresurlaub opfern und mindes-
tens die halben Reisekosten selbst
tragen.

Um German Doctors zu unter-
stützen,wirdDr.PeterFeil, der seit
13 Jahren als Hausarzt in Gotten-
heim tätig ist, ab Ende Juli mit
einer Rolling Clinic im Regenwald
von Mindanao unterwegs sein.

Mit dem Jeep unterwegs

Mit dem Jeep wird Dr. Feil mit
einem Fahrer, einer Übersetzerin
und einer Apothekenhelferin von
Dorf zuDorf fahren,umdenÄrms-
ten unter der Landbevölkerung im
bergigen Hinterland zu helfen. Die
Fahrt im mit Ausrüstung und Me-
dikamenten vollgepackten Wa-
gen geht oft über abenteuerliche
Straßen. Nicht selten müssen Bä-
che überquert werden, die wäh-
rend der sommerlichen Regenzeit
zu reißenden Flüssen heranwach-
sen können.

Manchmal muss ein Wasserbüf-
fel den Wagen aus dem Schlamm
ziehen oder es geht nur noch zu
Fuß weiter. Auf den zehntägigen
Touren übernachtet das gesamte
Team in einfachen Hütten mit Iso-
matten und Schlafsäcken unter
Moskitonetzen.

Während seines humanitären
Einsatzes wird Dr. Peter Feil für
drei Wochen von seinem erfahre-
nen Kollegen Klaus Weitling,
Facharzt fürAllgemeinmedizin, in
der Praxis in Gottenheim, Schul-
straße 15, vertreten werden.

In den restlichen drei Wochen
können sich Dr. Peter Feils Patien-
tinnen und Patienten an die Kolle-
gen der umliegenden Praxen in
Umkirch, Bötzingen und Walters-
hofen wenden. Unter Twitter
(drpeterfeil) und auf der Praxisho-
mepage unter www.praxis-peter-
feil.de werden während des Phil-
ippinen-Aufenthalts aktuelle Rei-
sebilder zu sehen sein. (RK)

Kommt das Team der Rolling Clinics in die entlegenen Regionen der Philip-
pinen, warten meist schon viele Patienten. Fotos: German Doctors

Oft dient ein Flussbett als einziger
Verkehrsweg.
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